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ÖKOPROFIT-Betriebe Vorreiter beim Umwelt- und Klimaschutz

NRW-Umweltminister Johannes Remmel 
zeichnet Dortmunder Betriebe aus 

Dortmund. 151 erfolgreich umgesetzte Ideen für mehr Umweltschutz im Betrieb und mehr als 400.000 Euro jährliche Einsparungen: Die Bilanz von „ÖKOPROFIT Dortmund 2012“ beim feierlichen Projektabschluss fiel  durchweg positiv aus. NRW-Umweltminister Johannes Remmel und der Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Dortmund, Udo Mager, würdigten das Engagement für mehr betrieblichen Umweltschutz mit der offiziellen Urkunde. 
Nach den Sommerferien plant die Wirtschaftsförderung bereits eine neue Runde von ÖKOPROFIT, damit das Netzwerk aus nun 101 zertifizierten Betrieben in der Region weiter wächst. Das jüngste ÖKOPROFIT-Projekt war bereits das neunte in Dortmund. Zwölf Unternehmen unterschiedlicher Größe und Branchen beteiligten sich, zudem wurden zwei ÖKOPROFIT-Betriebe aus vorigen Jahren für die erfolgreiche Weiterführung ihrer Aktivitäten rezertifiziert.

Die am 19. April 2012 ausgezeichneten 14 ÖKOPROFIT-Betriebe sind:

BlumenCompany Kersting

(Floristik)

dh mining system GmbH 

(Maschinenbau)

Deutsche Post AG


(Post / Logistik)

DULA Dustmann & Co. GmbH

(Ladenbau)

Günter Pauli GmbH


(Industrie Service)

Herbert Heldt KG


(Fachgroßhandel)

KHS GmbH



(Abfüll- und Verpackungsanlagen)

KlöpperTherm GmbH & Co. KG

(Heizsysteme)

Ringhotel Drees


(Hotellerie, Gastronomie)

Seaquist Perfect Plastic GmbH

(Pump- und Dosiersysteme)

Trilux GmbH & Co. KG Arnsberg
(Leuchtsysteme)

Verzinkerei Kaufmann GmbH

(Feuerverzinkung / Metallbau)

Rezertifiziert wurden:

KODA Stanz- und Biegetechnik GmbH
(Stanz- und Biegetechnik)

Murtfeldt Kunststoffe GmbH & Co. KG
(Kunststoffverarbeitung).
“Jedes dieser Unternehmen hat durch viel Engagement Ideen entwickelt, um in zum Teil erheblichem Umfang Energie einzusparen und damit Klimaschutz zu betreiben“, stellte Udo Mager heraus. Seit Projektstart im Mai 2011 qualifizierten sich die Betriebe in Workshops und ließen ihre Arbeitsabläufe auf Herz und Nieren prüfen. 
Das Ergebnis ist ein jeweils maßgeschneidertes Umweltprogramm, so vielfältig wie die vertretenen Branchen: Die Bandbreite reicht von der Erneuerung der Beleuchtungsanlage über die Nutzung von Niederschlagswasser für Reinigungszwecke bis hin zum Bau einer effizienteren Heizungsanlage. Insgesamt sparen alle 14 Unternehmen zusammen 406.738 Euro an jährlichen Betriebskosten ein. „Der größte Teil der Maßnahmen erforderte dabei keine oder nur geringe Investitionen“, wie die Teilnehmer erklärten.

Positiv auch für die Umweltbilanz: Insgesamt konnten die Teilnehmer ihren Wasserverbrauch um mehr als 75.000 Kubikmeter pro Jahr verringern, ihre Restabfälle um 148 Tonnen reduzieren, den Energieverbrauch um 1,8 Millionen Kilowattstunden senken und somit mehr als 1.100 Tonnen des klimaschädlichen Kohlendioxid (CO²) einsparen. „Das Projekt hat dazu beigetragen, dass wir viele Dinge systematischer überdenken. Ein wichtiger Grund für unsere Teilnahme an ÖKOPROFIT war, zu erfahren, wo wir mit unserem Umweltsystem stehen, wo wir Schwachstellen oder Verbesserungspotenziale haben“, so Lothar Sevenich, Umweltmanagementbeauftragter bei der KHS GmbH. Dort sind u.a. Beleuchtungsmittel und die Heizungsanlage modernisiert worden.

Andere Betriebe erneuerten ihre Fenster und Kühlanlagen, nutzten Thermographie zur energetischen Gebäudesanierung und setzen künftig auf Ökostrom oder Regenwasser. Einmalige Investitionen in Höhe von 4,73 Millionen Euro stehen dabei den jährlichen Einsparungen von 416.000 Euro gegenüber. „Die Umwelt nachhaltig zu schützen ist für unser Unternehmen eine Verpflichtung gegenüber Kunden, Mitarbeitern, Geschäftspartnern, der Gesellschaft und den nachfolgenden Generationen“, fasst  Herbert Dustmann, Geschäftsführer der DULA-Werke Dustmann & Co. GmbH, zusammen. 

Mit ihrem Engagement stehen die Teilnehmer von ÖKOPROFIT 2012 nicht alleine da. Seit der Erstauflage im Jahr 2000 wurden bereits 101 Dortmunder Unternehmen als ÖKOPROFIT-Betriebe zertifiziert. „Sie stellen unter Beweis, dass auch kleine Maßnahmen große Wirkung haben können. Durch ihre Veränderungen leisten die ÖKOPROFIT-Betriebe einen konkreten Beitrag zur Senkung des Ener​gieverbrauchs und Ressourcenschonung. Sie wirken so am kommunalen Handlungsprogramm 2020 für den Klimaschutz der Stadt Dortmund mit“, erklärte Udo Mager.
Informationen zur nächsten ÖKOPROFIT-Runde stellt die Wirtschaftsförderung unter www.oekoprofit-dortmund.de bereit. Die Stadt Dortmund hat das Projekt gemeinsam mit der DEW21, der Energie-Agentur NRW, der EDG/DOGA, der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund und der Handwerkskammer Dortmund auf den Weg gebracht und mit der B.A.U.M Consult GmbH, Hamm, durchgeführt. ÖKOPROFIT Dortmund wird durch das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutzschutz des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert. 
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